
    MAZ-170 
Oktober 2019 - März 2020 
Mitarbeiterzeitung des 
Evangelischen Jugendwerks 
Bezirk Herrenberg 



- Seite 2 - 

Termine 

Oktober 

19.   Younify 

21.   BAK 

26.-30. Jugendleiterkurs I, Sulz-Bergfelden 

31.    Churchnight 

Dezember 

06.-08. Pitztal 

12.   BAK 

27.-   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

November 

15. Bezirkssynode 

16. Völkerball-Turnier, Gültstein 

17. Einführungsgottesdienst 

Salome Zeitler 

19.     BAK 

Januar 

-02.   Winterfreizeit für Familien,  

   Grächen 

15.,22.,29. Sozialpraktikum am AGH 

17.-20. Ski- & SB Schulung,  

   Schröcken 

20.-24. Skitage, Schröcken 

27.       BAK 

März 

7.-15. Gäufestival, Bezirk Herrenberg 

7.-8.   CVJM Landestreffen, Sindelfingen 

17. BAK 

21. Ideenbörse Freizeiten 

28.     Powerday, Weissach im Tal 

Februar 

5.   Sozialpraktikum am AGH 

19.   BAK 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

    Maishofen 

22.-29. Ski- & SB Freizeit,  

   Savognin 

April 

05.,19. Blütenkaffee 

16.-19. Jugendleiterkurs II,  

   Nagold 

21.   BAK 

25.   Delegiertenversammlung 

   EJW Herrenberg, Öschelbronn 
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Dein Reich komme 
 
Im Vaterunser beten wir es jedes Mal: Dein Reich komme. So hat Jesus 
seine Ju nger beten gelehrt. Weil ihm dieses Reich am Herzen lag. Das 
Reich Gottes steht in der Mitte seiner Predigten und seiner Gleichnisse: 
vom Schatz im Acker, vom Unkraut unter dem Weizen, von den klugen 
Jungfrauen... – sie alle beschreiben, was Jesus mit dem Reich Gottes ver-
bindet. Wo rtlich kann man „Himmelreich“ auch u bersetzen: das 
„Ko nigreich der Himmel“. Nicht als Wolkenkuckucksheim jenseits des 
Horizonts, sondern als geistlicher Machtbereich, der sich schon hier und 
jetzt entfaltet. 
 
Vor einiger Zeit habe ich dazu einen Vergleich geho rt, der fu r mich sehr 
stimmig ist: Man kann es sich vorstellen wie bei einem Ko nig, der in ei-
ner entscheidenden Schlacht den Feind besiegt und sein Ko nigreich zu-
ru ckgewonnen hat. Aber die Nachricht vom Sieg hat sich noch nicht bis 
an alle Enden des Ko nigreiches ausgebreitet – dort herrschen immer 
noch die Diener des Feindes, aber ihre Niederlage ist nur eine Frage der 
Zeit.  
 
Dabei geht es nicht so sehr um La nder und Gebiete dieser Erde, sondern 
vielmehr um Bereiche in den Herzen der Menschen, die Jesus Stu ck fu r 
Stu ck vera ndern mo chte – so, dass wir immer mehr den urspru nglichen 
Willen seines Vaters fu r unser Leben entdecken. Das betrifft unseren 
Umgang mit unseren Begabungen, mit unseren Beziehungen, mit der uns 
anvertrauten Zeit, mit allem, womit der Ko nig des Lebens uns Tag fu r 
Tag neu beschenkt. 
 
Jesus ermutigt uns, Freuden-Botschafter (griechisch: „Evangelisten“) die-
ses Reiches zu sein – Menschen, die sich bewusst schon jetzt unter die 
Herrschaft des himmlischen Ko nigs stellen. Nicht als Menschen, die den 
Sieg schon in der Tasche haben und die in allen Bereichen ihres Lebens 
den himmlischen Frieden schon gefunden ha tten. Aber als 
solche, die voller Vorfreude darauf warten, dass sich die-
ses Reich immer weiter ausbreitet.  
 
 

Rainer Holweger 
Bezirksjugendpfarrer  

An-gedacht 
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Salome Zeitler - die neue Bezirksjugendreferentin 
 
Hallo, ich bin die Neue!  

Ein bisschen ist es fu r mich gerade wie in der Ge-
schichte, als die Rut aus der Bibel in ein komplett 
neues Land zog. Neue Gemeinde, neue Menschen, 
neuer Friseur, neues Mu lltrennsystem – und eben 
ich als neue Jugendreferentin im EJW. 
 

Gut, ganz so fremd ist es nicht – mein Freund David 
wohnt immerhin schon ein Jahr hier im wirklich 
scho nen Nufringen, und den Weg zum IKEA in Sin-
delfingen finde ich schon ganz ohne Navi! ;) Den-
noch – ich bin neu, und das soll nicht so bleiben! Ich freue mich sehr da-
rauf, euch kennen zu lernen und bin gespannt, wer mir in den na chsten 
Tagen, Wochen und Monaten u ber den Weg la uft!  
 

Ich heiße Salome, komme urspru nglich aus der Na he von Karlsruhe, bin 
23 und seit September quasi funkelnagelneu aus meiner Ausbildung an 
der Evangelischen Missionsschule Unterweissach hierher gestartet. Hier 
bin ich unter anderem fu r die Bezirks-Jungschararbeit, die Schulungen 
und das Projekt „EJW in, mit und fu r Gemeinde“ zusta ndig. Da ko nnten 
wir uns also u ber den Weg laufen – oder aber auch super gerne einfach 
so. Ich freue mich u ber jeden, der sich meldet ☺ 
 

Ich liebe essen! Deshalb freue mich u ber jeden, der mich mal zum Essen 
einla dt, oder sich alternativ bei mir zum Essen einla dt. Ich bin einfach 
total gespannt darauf, euch kennen zu lernen und bin neugierig, euch im 
EJW u ber den Weg zu laufen und euch auszuquetschen! 
Bis dahin, Gottes Segen!  
Salome 

 

Herzlich Willkommen 

EINLADUNG 
 

zum Einsetzungsgottesdienst unserer Bezirksjugendreferentin  

Salome Zeitler 
am Sonntag, 17.11.2019 um 18.00 Uhr 

 

Wir laden herzlich nach Öschelbronn ins Gemeindezentrum (Rathausplatz 2) 
ein. Im Anschluss gibt es einen kleinen Empfang und Gelegenheit zum Ge-
spräch. Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen! 
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Rainer Holweger - der neue Bezirksjugendpfarrer 
 
Seit 1. September bin ich Pfarrer in Ö schelbronn – 
und der neue Bezirksjugendpfarrer! Mein Name ist 
Rainer Holweger, bin 45 Jahre jung und zu mir ge-
ho ren meine Frau Karin und unsere drei Kinder 
Leonie, Silas und Tim.  
 
Meine geistlichen Wurzeln liegen in der Jugendar-
beit: In meinem Heimatort Leidringen, einem klei-
nen Dorf am Rand der Schwa bischen Alb habe ich 
u ber zehn Jahre lang Jungschar im dortigen EJW 
(Sulz am Neckar) geleitet und war parallel Mitar-
beiter im Zeltlager. Nach dem Abitur verbrachte ich ein diakonisches 
Jahr in Paris, lernte danach Griechisch und Hebra isch im Sprachenkolleg 
in Stuttgart und studierte anschließend Theologie in Tu bingen und Er-
langen. 
 
Seit vielen Jahren zeichne ich Cartoons zu Bibel und Kirche. Fu r den In-
ternetauftritt der EKD gestaltete ich mehrere Önline-Bibel-Spiele 
(www.bibel-spiele.net).  
Das Vikariat fu hrte unsere junge Familie 2004 nach Stuttgart in die Le-
onhardsgemeinde – die Mutter der Vesperkirchen mitten zwischen Rot-
licht und Blaulicht. 2007 wurde ich Pfarrer zur Dienstaushilfe in Herren-
berg.  
 
2009 wurde ich zum Gescha ftsfu hrer des Vereins ChristusBewegung Le-
bendige Gemeinde berufen. In diesem geistlichen und kirchenpolitischen 
Netzwerk konnte ich unsere Landeskirche in ihrer ganzen Weite erleben 
und viele Erfahrungen sammeln. Ich war u.a. zusta ndig fu r die Örganisa-
tion der ChristusTage sowie die Begleitung unserer Arbeitskreise in den 
Bezirken und der Synodalgruppe Lebendige Gemeinde, hier vor Ört auch 
in der Begleitung des Ga ufestivals. 
 
Ab 2009 wohnten wir als Familie in Herrenberg – und sind nun seit we-
nigen Wochen ins Pfarrhaus in Ö schelbronn eingezogen. Natu rlich ga be 
es noch viel mehr zu erza hlen – kommt einfach auf mich zu! Ich bin ge-
spannt auf die neue Aufgabe und freue mich darauf, euch kennenzuler-
nen! 

Herzlich Willkommen 
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Verabschiedung von Verena 
Die zwei Jahre Elternzeitvertretung sind 
schon fast wieder vorbei und ich sag schon 
mal tschu ss. Anfang November ist die Zeit fu r 
mich im EJW vorbei. Die Angie erwartet ihr 
zweites Kind und wird nochmal Elternzeit 
dranha ngen, die werde ich jedoch nicht u ber-
nehmen. Allerdings bleibe ich der Region treu. 
Ihr findet mich weiterhin in Kuppingen als 
Jugendreferentin. Beide Stellen unter einen 
Hut zu bekommen, war doch immer wieder ganz scho n herausfordernd, 
daher habe ich schweren Herzens entschlossen, im EJW aufzuho ren. 
Scho n war es bei euch und mit euch im EJW, scho n war es, einige von 
euch kennen lernen zu du rfen, sei es auf den Jugendleiterkursen, dem 
BAK, den Sommerfesten, bei den Seminartagen oder, oder, oder.  
Danke fu r jedes herzliche Hallo, jedes Gespra ch, jede Einladung. Ich fand 
es unglaublich bereichernd, die Vielzahl und Unterschiedlichkeit des Be-
zirks ein Stu ckweit mitzubekommen.  
Und wu nsche euch und Ihnen alles Gute und Gottes unendlichen Segen, 
irgendwann und irgendwo sieht man sich bestimmt wieder. 
Eure Verena 
 

Verabschiedung von Jan 
Etwas u ber ein Jahr durfte ich das EJW Herrenberg kennenlernen. Es 
war fu r mich eine spannende Zeit mit vielen neuen Erfahrungen. Als 
Norddeutscher war es fu r mich eine neue Erfahrung, ein Jugendwerk 
kennenzulernen, welches Angebote fu r den 
ganzen Kirchenbezirk anbietet. Ich durfte 
neben meiner zu absolvierenden Diakon-
Ausbildung in den Bereichen EJW IN, MIT 
und FU R Gemeinde, dem Seifenkistenrennen 
und der Mitarbeiterzeitschrift mitwirken. 
Gerade die Projekte in Haslach und Öber-
jesingen im Rahmen des EJW IN, MIT und 
FU R Gemeinde haben mich sehr begeistert 
und passten hervorragend zu meiner Wei-
terbildung zum systemischen Örganisations-
berater in Korntal. Auch wenn die Vorberei-
tungen zum Seifenkistenrennen etwas inten-

Alles Gute 
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siv wurden, war und bin ich noch davon begeistert, was der Seifenkis-
tenrat jedes Jahr mit dem Rennen auf die Beine stellt. Bei der Mitarbei-
terzeitschrift war es mir eine Freude, mit dem kompetenten Redaktions-
team zusammen zu arbeiten und einige sinnvolle A nderungen umzuset-
zen. Danke fu r viele gute Erfahrungen! 
Euer Jan 
 

Danksagungen 
Danke, Verena! 
Fu r die zwei Jahre Elternzeitvertretung im Bezirksjugendwerk danken 
wir dir ganz herzlich. Viele junge Mitarbeitende hast du in den Jugend-
leiterkursen und Seminartagen beim Start ins Ehrenamt unterstu tzt. 
Durch dein Hobby Handlettering wurde manches „verbildlicht“ und der 
Schaukasten befu llt. Deine Erfahrung in der offenen Jugendarbeit hat 
uns bereichert. Auf Grund deiner Anstellung in der Kirchengemeinde 
Kuppingen bist du in Zukunft weder aus der Welt noch aus dem Bezirk. 
Wir wu nschen dir Gottes reichen Segen fu r das Kommende. 
 
Danke, Jan! 
Wir danken dir ganz herzlich fu r das Jahr mit dir im Bezirksjugendwerk. 
Befristet durch die Elternzeitvertretung warst du speziell bei zwei 
„Projekten in, mit, fu r Gemeinde“ in Haslach und in Öberjesingen ein gu-
ter Berater. Gemeinsam mit dem Seifenkistenrat und den Kuppingern 
hast du ein Rennen mitten im Ört auf die Beine/Ra der gestellt und dich 
im Redaktionsteam der MAZ eingesetzt. Fu r deine Zukunft wu nschen 
wir dir viele Gelegenheiten, bei denen du dich und deine Gaben einbrin-
gen kannst, sowie Gottes reichen Segen fu r das Kommen-
de.                                          

 

 
 Margrit Wappler 

Kassier des EJW 

Vielen Dank 

Delegiertenversammlung 2020 
Bitte merkt euch doch schon mal den Termin fu r die Delegiertenver-
sammlung im na chsten Jahr vor: 25. April 2020  
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Wir sind Kirche!   
Kandidiere für den Kirchengemeinderat 
 
Ich mo chte Mut machen, auch als junger Mensch fu r den Kirchengemein-
derat zu kandidieren.  Wa hrend meinen zwei Perioden als KGR-Mitglied 
war ich teilweise auch Jungscharleiterin. Dadurch konnte ich die Schnitt-
stelle sein zwischen den ju ngeren Mitarbeitern und der o rtlichen Kir-
chenleitung. Manche Sitzung hatte zwar auch trockene Themen. Aber es 
gibt auch Ausschu sse mit praxisnahen Aufgaben. So war ich im Festaus-
schuss und lernte, ein Gemeindefest mit zu organisieren. Auch bekam ich 
viel Einblick in die Strukturen. Wie la uft ein Bewerberverfahren fu r die 
Pfarrstelle oder was ist uns fu r den Gottesdienst wichtig. Unter anderem 
haben wir damals beschlossen, wann welche Kirchturmglocke im Dorf 
la utet.  Pfarrer/in und Kirchengemeinderat leiten die Gemeinde gemein-
sam. Deshalb bist du da an der richtigen Stelle, um mit zu gestallten. 
 

Margrit Wappler (1995 – 2007 im KGR) 

Kirchenwahl 
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EJW-Sommerfest 
 

Einmal im Jahr verwandelt sich der Garten hinter 
dem EJW in einen Gottesdienstraum im Gru nen. 
Das Sommerfest verbindet die Aussendung der 
Freizeitmitarbeiter im Rahmen eines Gottesdiens-
tes mit dem gemu tlichen Essen fu r alle Mitarbei-
ter*innen des Bezirks. Als Predigerin war Angela 
Kottmann dabei. Sie erla uterte unter dem Motto 
„vollmachen bitte!“, dass Gott nicht nur ein einfa-
ches Glas Örangensaft fu r uns bereitha lt, sondern 

einen ganzen Cocktail an Wundern verschenken mo chte. Der Psalm 23 
Vers 5 ziert deshalb auch den Becher, das Mitarbeitergeschenk. 
Ein Geschenk war auch, dass die Metzgerei Klaus Gra ther 
kurzfristig einspringen konnte, weil der eigentliche Cate-
rer unser Fest vergessen hatte. So wurden trotzdem alle 
satt und es war am Ende reichlich u brig.   

Margrit Wappler 
Kassier des EJW 

Sommerfest 

 

 Am 09.03.2020 mit 
  EJW-Beteiligung 
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Aus dem BAK 

Aus dem BAK 
  
Der Bezirksarbeitskreis besprach in den letzten Monaten unterschiedli-
che Themen. Dazu geho rte  die Planung der Sommerfreizeiten. Auch 
machten wir uns Gedanken u ber kommende Events im na chsten Jahr 
wie ein gemeinsames Jugger-Turnier mit Kath, EC und SJR 
(Stadtjugendring). Somit wird es etwas Neues geben, um den BBQ Cup 
zu ersetzten, welcher lange nicht mehr gut besucht stattfindet. Von der 
Jahresplanung u ber Kalkulationen, bis eben hin zu Events und Anschaf-
fungen fu r das EJW, wird so einiges besprochen und diskutiert. .  
Bis ein neuer Standort gefunden ist, , ist die Öffene Arbeit mobil in Schu-
len, Gemeinden und in der Ö ffentlichkeit u berall zu finden. Der BAK ist 
also sehr vielfa ltig und kann auch dich noch als Mitglied gebrauchen! 
Jede neue Idee oder Sichtweise ist willkommen, denn leider wird der 
BAK von Jahr zu Jahr kleiner. Bei der letzten Delegiertenversammlung 
wurden Moritz Maisch und Samuel Notter verabschiedet. Neu gewa hlte 
Vorsitzende ist Ann-Katrin Brenner, und Tristan Ziems ist 
Stellvertreter. Bald mu ssen wir uns schon wieder von 
zwei Personen verabschieden. Diesmal ziehen Jugendre-
ferenten weiter, bei denen wir uns herzlichst bedanken 
mo chten.  

Peggy Löhmann 
BAK-Mitglied 
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EJW IN, MIT und FU R Gemeinde 

EJW IN, MIT und FÜR Gemeinde 
 
Zwei Projekte konnten in den ersten 7 Mo-
naten diesen Jahres durchgefu hrt werden. 
Das erste Projekt fand in Oberjesingen 
statt. Nach gemeinsamer Analyse der Situa-
tion vor Ört stellte sich heraus, dass das 
Thema des Projektes „junge ehrenamtliche 
Mitarbeiter“ sein soll. In 8 Projekttreffen 
wurde die Zufriedenheit dieser Zielgruppe 
unter die Lupe genommen und sinnvolle 
Erga nzungen zu den bestehenden Angebo-
ten fu r junge Mitarbeiter gesucht. Dabei 
wurde u.a. daru ber gesprochen, wie der 
Kontakt, die Kommunikation und die Unter-
stu tzung der jungen ehrenamtlichen Mitar-
beiter wechselseitig mit der Leitung opti-
miert werden ko nnte. Zum Abschluss wur-
den noch erste Pla ne fu r mehr Öffenheit fu r 
neue junge Mitarbeiter in der Kirchenge-
meinde Öberjesingen gemacht. 
 
Das zweite Projekt fand in der Kirchenge-
meinde Haslach statt. Erst 3, dann 4 junge 
Mitarbeiter nahmen an u ber 10 Treffen teil, 

um Grundlagen und Praxis fu r eine Ma dchenjungschar zu erarbeiten 
bzw. ihre zahlreichen vorhandenen Fa higkeiten zu verfeinern. Jeden 
Mittwoch um 16:30 (außer in den Ferien) gibt es jetzt eine Ma dchen-
jungschar fu r  Ma dchen der 1-4. Klasse im Gemeindehaus Haslach.  
 
Auch im Jahr 2020 wird es wieder zwei Projekte: „EJW 
IN, MIT und FU R Gemeinde“ geben. Bewerben kann man 
sich als Gemeinde noch bis Ende November.  
Weiter Infos auf der EJW Homepage. 
 

Jan Mundt 
Bezirksjugendreferent, 

systemischer Örganisationsentwickler 
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Ohne Jugendzentrum? Was macht ihr eigentlich bei 
der Offenen Jugendarbeit??? 
 
Vielleicht haben wir noch kein neues Geba u-
de gefunden, aber wir nutzen die Zeit und 
helfen Jugendlichen in Herrenberg und Um-
gebung, ihre Talente zu entfalten, wo wir 
ko nnen. Gott hat jeden Einzelnen wunderbar 
und einzigartig gemacht, egal ob aus Syrien 
oder vom La ndle!  

 
Wollt ihr mehr News und Infos?   
Folgt uns auf Instagram unter: 
jugendzentrum_herrenberg 

JRS Schulsong – Let’s go up! 
 
Ein Highlight der vielen Projekte im letzten Halbjahr war die Entwick-
lung eines Liedes zum 500-ja hrigem Jubila um von Jerg Ratgeb. U ber drei 
Monate hinweg haben wir ein Casting in der Jerg-Ratgeb-Realschule ver-
anstaltet, um mit einer Auswahl von Schu lern aus dem Nichts einen 
Schulsong zu entwickeln. Ziel war es, nicht nur ein Lied zu Ehren Jerg 
Ratgebs zu machen, sondern sein Lebenswerk weiterzufu hren:  
Den Schu lern der Jerg-Ratgeb-Realschule Mut zu machen, fu r sich und 
ihre Zukunft aufzustehen. Sie zu inspirieren, vorwa rts und aufwa rts zu 
gehen, um die Welt zu vera ndern und ihre Zukunft zu gestalten. 
JRS - let’s go up! 
 

Das Lied könnt ihr euch auf iTunes, Spotify und Amazonmusik un-
ter „JRS - Going Up“ anhören. 
 

Öffene Jugendarbeit 
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EIN WOR(D)SHIP-GOTTESDIENST DER  
BESONDEREN ART: 

 

 

What to do when you are hungry 
 

Ein Abend mit Dennis Sempabwe  
 

Aufgewachsen in a rmsten Verha ltnissen wa hrend des Bu rgerkriegs in 
Uganda wurde das Leben von Dennis Sempabwe umgekrempelt, als er 
Jesus kennenlernte. Daraufhin gru ndete er unter anderem die erfolg-
reichste Gospel Band Afrikas, besitzt inzwischen zwei Master- und drei 
Doktortitel, schrieb viele Bu cher und ist reich an Erlebnissen mit Gott.  
Davon mo chte er uns etwas abgeben!  
 
Musikalische Begleitung durch Simon Schlittenhardt.  
(www.simonschlittenhardt.com) 
 
Fu r alle Altersstufen, die sich mehr von Gott wu nschen.  

24.10.2019 um 19 Uhr  in der Stiftskirche 
 
 

Nathan Grant Kitch 
Bezirksjugendreferent 

Berichte 
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Outdoor Action  

...Feuer machen, Schnitzen, auf Ba ume klettern, Hu tten bauen, Grillen… 
da schla gt jedes Öutdoor Herz ho her. 
Bei diesem Seminartag gab es jede Menge neuer Ideen, Methoden und 
praktischer Tipps, wie man mit Gruppen einen Öutdoor Action Tag erle-
ben kann. Stattgefunden hat es am 29.09.2019. Wir freuen uns schon, 
euch in der na chsten MAZ davon vorzuschwa rmen. ☺ 
 
Auch nächstes Jahr wird es wieder Seminartage geben. Themen, Ter-
mine und Örte stehen noch nicht fest, aber ihr werdet daru ber in unse-
rem Jahresprogramm und auf unserer Homepage informiert. Die Semi-
nartage sind auch als Juleica (Jugendleiterkarte)-Refresher gedacht. Um 
die Juleica zu verla ngern, mu sst ihr innerhalb von 2 Jahren einen Nach-
weis u ber einen/zwei Seminartage mit insgesamt 8h bringen.  
 
Eure Pfarra mter und die Örtsverantwortlichen bekommen die aktuellen 
Infos zu den Seminartagen.  
 
Die Infos kommen nicht bei dir an? Dann melde dich doch einfach bei 
uns in der Gescha ftsstelle und wir nehmen dich gerne als Örtsverant-
wortlichen auf, dann kannst du die Infos gleich weitergeben. 
 
 
 
 

Verena Friebolin 
Bezirksjugendreferentin 

Öutdoor Tag 
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Bla serarbeit 

Neuer Turm - auf zum Turmblasen 
 

sagten sich 140 Bla serinnen und Bla ser aus 
den 17 Posaunencho ren im Kirchenbezirk 
Herrenberg. Das Turmblasen hat eine jahrhun-
dertalte Tradition. Aus dem mittelalterlichen 
Stundenblasen des Tu rmers mit einfachen Sig-
nalen entwickelten sich musikalisch an-
spruchsvollere Darbietungen zuna chst von 
Solisten und dann von mehreren Musizieren-
den. Im 17. Jahrhundert hatte das Turmblasen 
dann seine Blu tezeit mit professionellen und 
vollbescha ftigten Stadtpfeifern und speziell fu r 
das Turmblasen komponierten Turmmusiken. 
Danach kamen Stadtpfeifer und Turmblasen 
zwar aus der Mode, doch in einigen Sta dten 
wurde bzw. wird die Tradition des Turmbla-
sens bis heute bewahrt. Auf der Suche nach 
neuen Ideen fu r die Bezirksposaunenarbeit 
kam schon beim Bau des Scho nbuchturmes im 

Team der Verantwortlichen die Idee: „da ko nnte man doch mit unseren 
Instrumenten ein richtig großes Turmblasen veranstalten“.  Nach einem 
ersten Probedirigat und einem zweiten Test mit ausgewa hlten Bla sern 
stand fest: es kann funktionieren! Am 19. Juli 2019 war es dann soweit: 
ein Hauptdirigent am Boden, drei Unterdirigenten und 140 Bla serinnen 
und Bla ser auf den drei Plattformen bespielten den ganzen Turm. Nach 
einem Eingangsstu ck der Bla ser und der Begru ßung durch das Bezirk-
steam wechselten sich Musikblo cke und kurze Grußworte von Stadtver-
waltung, Landratsamt und Fo rderverein Scho nbuchturm ab. Die Verab-
schiedung mit einer kurzen Andacht und dem Abendsegen u bernahm  
Dekan Feucht gefolgt von den Bla sern mit zwei Klassikern unter den 
Chora len: „Bleib bei mir Herr“ und „Nun danket alle Gott“. Bei scho nstem 
Wetter kamen unfassbare 800-1000 Besucher, denen das abwechslungs-
reiche Programm aus Chora len, Gospels, freien Stu cken, 
mitsingbaren Volksliedern und Informationen sichtlich 
gefiel. In Summe eine super gelungene Aktion – vielen 
Dank allen, die sich hier engagiert haben!  

Christoph Kapp 
Bezirksposaunenwart   
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Konfi-Camp 

The Camp – das Highlight im Konfirmandenjahr! 

„Erkla re doch mal Konficamp 2019 in einem Satz“. ÖK: „200 Konfirman-
den aus 15 Kirchengemeinden erleben 3 Hammer-Tage auf dem 
Kapf!“ 

Klingt schon ganz gut, wird dem Camp aber bei weitem nicht gerecht. 
Denn vom 12. bis 14. Juli durften wir uns u ber viele kleine und große 
Details freuen. Beispielsweise den Special Guest Michael Stahl, der uns 
an seiner nachdenklichen Lebensgeschichte teilhaben ließ.  
Außerdem gab es groovige Lieder mit der Band, vielfa ltige Workshops 
und ein (zumindest fu r manche) sehr verwirrendes Gela ndespiel. Wir 
lernten Petrus kennen und u berlegten, was sein Leben zur Zeit Jesu mit 
uns heute zu tun hat. Beim Konficup wurde die beste Fußball-
Mannschaft des Kirchenbezirks ausgespielt, die sich nun beim Landesfi-
nale mit den anderen Bezirksmeistern messen darf. 
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Berichte 

Nicht zu vergessen neben dem abwechslungsreichen Programm sind 
aber die vielen wertvollen Gespra che und Begegnungen beim Konficamp. 
Mitarbeiter und Teilnehmer werden sicher noch lange von den neu ent-
standenen Beziehungen profitieren. Das freut uns im verantwortlichen 
Kernteam sehr. 
„Und sonst noch was?“ „Na klar, ein dickes Danke an 
das Spitzen-Mitarbeiter-Team. Das na chste Camp ist 
u brigens vom 17.-19. Juli 2020. Am besten gleich in den 
Kalender eintragen und dabei sein! 
 

Simon Wöhrbach 
                   Bezirksjugendreferent 

 
 

Seifenkistenrennen Kuppingen 2019 – „Ab geht die 
Post – sei Teil dieser Geschichte!“ 

Sonntag 30.Juni 2019 – 07:00 Uhr – Örtsmitte Kuppingen, um pra zise zu 
sein 48°36'43.4"N 8°50'24.3"E:  ein ganz normaler Sonntag im Sommer, 
an dem um diese Tageszeit vielleicht der Hahn kra ht, aber sonst alles 
friedlich schla ft?! Weit gefehlt – nach und nach stro men immer mehr jun-
ge, junggebliebene und motivierte Mitarbeiter herbei um das diesja hrige 
Seifenkistenrennen des EJW Herrenberg aufzubauen und in einen wahr-
haft erinnerungswu rdigen Renntag zu verwandeln.  
Die Kennzeichnung und Absicherung der Rennstrecke sowie der Aufbau 
der Verpflegungssta nde la uft reibungslos ab und pu nktlich zum gemein-
samen Beginn des Renntags beim Gottesdienst in der Stephanuskirche 
ist alles angerichtet. Unter dem Motto „Ab geht die Post – sei Teil dieser 
Geschichte“ machten wir uns klar, dass wir alle, jede/r einzelne von uns, 
Teil von Gottes genialer Geschichte sind! Fu r die musikalische Unterma-
lung sorgt die „Sing & Pray“-Band und so gehen alle Anwesenden perfekt 
eingestimmt in den weiteren Verlauf des Renntags. 

1963 Entringen 2019 Kuppingen 1987 Kuppingen 
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Berichte 

11:30 Uhr: Die Anspannung steigt. Die 24 Seifenkisten werden von den 
Fahrern/innen und ihren Betreuern an den Start gebracht. Es folgt die 
Streckenbesichtigung und eine kurze Einweisung in die Besonderheiten 
der Strecke und zum Rennablauf vom SKR (SeifenKistenRat). Rund 230 
Meter Strecke - anfangs recht flach mit einer weiten S-Kurve beginnend, 
die Hintere Gasse hinab, vorbei an der Post, endend in einer sta rker ab-
fallenden, engen Rechtskurve mit dem Ziel am Backhaus – gilt es zu 
meistern.  

11:45 Uhr: Start des ersten Laufs! In vier Wertungsklassen ka mpfen die 
Kisten und ihre Piloten um Bestzeiten, teils stehen einfach nur der Spaß 
und das wohlbehaltene Ankommen im Ziel im Vordergrund. Fu r die erste 
Schrecksekunde sorgt bereits die erste Kiste, der Lokalmatador „Blue 
Fire“ mit einem glimpflich verlaufenen Crash nach der Ziellinie, in die 
dort absichernden Strohballen. Zur Freude und Erleichterung aller blei-
ben auch die zwei weiteren leichten Unfa lle wa hrend des Renntags ohne 
Schaden.  
Bei mittlerweile sommerlich heißen Temperaturen jenseits der 30 Grad 
ist man dem Flair eines Formel1 Rennens in der Innenstadt von Monte 
Carlo zum Greifen nahe – der Asphalt flimmert – der Schweiß la uft – und 
die Bremsmano ver im Ziel zaubern einen legenda ren Geruch von ver-
branntem Gummi in die Luft. Was will man mehr?! …. es gibt mehr!  

Dafu r sorgen die Jugendmitarbeiter der Kirchengemeinde Kuppingen – 
sie versorgen die hungrigen und durstigen Zuschauer und die Fahrer mit 
allerlei Leckereien vom Grill, Kuchen, Eis und Kaltgetra nken.  
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Seifenkistenrennen 

Mit einem Rundlaufsystem werden innerhalb ku rzester Zeit vier Wer-
tungsla ufe ermo glicht, abgerundet mit einem Show-Lauf zum Abschluss, 
bei der die zahlreichen Zuschauer und Fans am Streckenrand nochmals 
voll auf ihre Kosten kommen und kra ftig applaudieren!   
Noch ein letztes Mal steigt die Spannung nach einem so ereignisreichen 
Tag – die Siegerehrung steht an. In den vier Wertungsklassen werden 
jeweils die drei Zeitschnellsten mit Medaillen und Pokalen belohnt. Die 
dahinter Platzierten du rfen eine schicke Urkunde mit nach Hause neh-
men.  Die Endergebnisse in der U bersicht:.. 

Gratulation an alle Fahrerinnen und Fahrer, bleibt dran und trainiert 
fleißig zum na chsten Rennen! 
Damit geht ein fulminanter und gelungener Renntag zu Ende, das Wetter 
ha lt bis zum letzten Augenblick und sowohl die Rennfahrer, als auch die 
Helfer gehen erledigt, aber dennoch sehr zufrieden zuru ck zu ihr Alltags-
leben abseits des Rennzirkusses! Ein riesen Dank geht an alle Helfer und 
Unterstu tzer, aber vor allem auch an unseren Gott, der diesen Tag so 
mo glich gemacht hat! Bis zum na chsten Mal! 
 
P.S.:  Wenn dich dieser Bericht heiß gemacht hat, selbst im Seifenkisten-
sport bzw. drum herum aktiv zu werden, dann melde dich doch im Ju-
gendwerk und unterstu tze uns im „SeifenKistenRat“ bei der Planung und 
Durchfu hrung der Rennen. Wir freuen uns jederzeit u ber motivierte und 
begeisterte Seifenkistenfanatiker! 
 
Ganz herzlichen Dank an Matthias Eipper 
für sämtliche Fotos! 
 

Tobias Bürker 
Mitglied im Seifenkistenrat 

  Klasse A Klasse B Klasse C Klasse D 

1.Platz Gift (Kayh) P07 (Kayh) Letzte Fahrt 
(Entringen) 

Die Unvollen-
dete 
(Öschelbronn) 

2.Platz Erlkönig 
(Kayh) 

Blue Fire 
(Nufringen) 

Flower Power 
(Nufringen) 

Karlo 
(Kuppingen) 

3.Platz Blaues Kreuz 
(Öschelbronn) 

Ferrari Racing 
(Link Racing 
Team) 

  Adler 
(Breitenholz) 
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Berichte 

Entdeckertage 2019 mit ,,Queen Esther" 

Royalen Besuch erhielt das EJW Herrenberg bei den Entdeckertagen im 

CVJM-Haus vom 29. Juli bis zum 02. August 2019. Die rund 50 Teilneh-
mer im Alter von sieben bis zwo lf und das Mitarbeiterteam begleiteten 

dabei Ko nigin Esther auf ihrem Weg auf den Thron und bei der Rettung 

ihres Volkes. Die MAZ-Redaktion freut sich sehr, die Ko nigin heute zu 
einem Interview begru ßen zu du rfen. 

MAZ-Redaktion: Ko nigin Esther, was fu r eine Ehre! Wir freuen uns sehr, 
dass Sie Zeit fu r ein Interview haben. 

Esther: Ich freue mich auch sehr, dass ihr euch so fu r meine Geschichte 
interessiert. Nennt mich ruhig Esther, ich bin es noch immer nicht ge-

wohnt als Ko nigin angesprochen zu werden. 

MAZ-Redaktion: Das fu hrt uns schon wunderbar zu unserer ersten Fra-
ge, Esther. Du warst vor deiner Hochzeit eine ganz normale Bu rgerliche 
und wurdest dann vom Ko nig ausgewa hlt oder wie lief das Ganze ab? 

Esther: Genau, ich habe sozusagen an einem Casting teilgenommen, wur-

de dem Ko nig vorgestellt und er hat sich fu r mich entschieden. Das ha tte 

ich mir nie tra umen lassen, dass ich einmal Ko nigin werden wu rde... 
Aber mein Önkel Mordechai meinte schon damals, dass ich nicht einfach 
aus Zufall ausgewa hlt wurde, son-

dern dass es Gottes Wille war. 

MAZ-Redaktion: Durch deine Posi-
tion als Ko nigin war es dir mo glich, 
den Mord an dem ju dischen Volk zu 
verhindern. Kannst du uns dazu 
mehr erza hlen? 
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Esther: Ich war zu meinem Ehemann am Anfang nicht ganz ehrlich. Ich 

habe ihm na mlich verschwiegen, dass ich Ju din bin. 
Sein Berater Haman hatte einen großen Hass gegen mein Volk und vor 
allem gegen meinen Önkel. Deshalb erließ er mit dem ko niglichen Siegel 

ein Gesetz und loste den Tag aus, an dem mein Volk sterben sollte. 
Mordechai bat mich, mit meinem Mann zu reden, aber ich hatte große 

Angst... 

MAZ-Redaktion: Weshalb das denn? 

Esther: Ich ha tte jederzeit sterben ko nnen! Man geht nicht einfach nur so 
zum Ko nig! Ha tte er mir nicht sein Zepter entgegengestreckt und mir das 

Wort gegeben, dann... 
Aber mein Önkel Mordechai, unsere Gemeinde und meine Dienerinnen 
haben gemeinsam mit mir und fu r mich gebetet. Auch die Teilnehmer 

der Freizeit haben mir immer wieder Mut zugesprochen, so dass ich 

schließlich dem Ko nig entgegentreten konnte.  

MAZ-Redaktion: Und du warst erfolgreich. Der Mord an den Juden wur-
de verhindert und nun gibt es deshalb sogar ein Fest, das jedes Jahr ge-
feiert wird. 

Esther: Genau. Auch wir haben bei der Freizeit das Fest der Lose, Purim, 
gemeinsam mit den Kindern und ihren Eltern gefeiert. 

MAZ-Redaktion: Das klingt nach viel Spaß. Vielen Dank fu r 
das Interview, Esther. 

Ines  Sattler 
Redaktionsteam MAZ , BAK-Mitglied 

Berichte 
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Berichte 

Zeltlager in Neubulach „Träume ?!“ 
 

Voller Freude und Tatendrang machten 
sich 16 Mitarbeiter und 46 Kinder auf 
nach Neubulach, um dort gemeinsam 
das Zeltlager 2019 zu erleben. 
 
Das Motto lautete dieses Jahr 
„Tra ume ?!“. Im Mittelpunkt stand dabei 
Josef und sein Leben. Als Papa´s Lieb-

lingssohn wurde er von seinen a lteren Bru dern gehasst, gemieden und 
letztlich an Sklavenha ndler verkauft. In A gypten stieg er bis zum Verwal-
ter von Potifar auf, landete aber nach einer List von dessen Frau wieder 
im Gefa ngnis. Als der Pharao von Albtra umen geplagt wurde und  erfuhr, 
dass Josef durch Gottes Kraft Tra ume deuten kann, stieg er als dessen 
Stellvertreter auf. 
Da er eine Hungersnot voraussagte, blieb A gypten von der gro ßten Not 
bewahrt, denn es wurden Vorra te gesammelt. Eines Tages tauchten sei-
ne Bru der bei ihm auf und wollten Nahrung kaufen. Nach langem Zo gern 
gab sich Josef zu Erkennen, verso hnte sich schließlich mit seinen Bru -
dern und sah nach vielen Jahren seinen Vater wieder. 
 
Aber nicht nur die Bru der gingen u bel mit Josef um, sondern auch ein 
paar schwarzgekleidete Gestalten, die uns eines Nachts aus dem Schlaf 
rissen und kurzerhand „unseren Josef“ am Lagerkreuz fesselten.  
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Die Kinder bewiesen aber Mut und Tapferkeit, fingen die U belta ter und 
befreiten Josef aus seiner misslichen Lage. 
 
Neben dem erarbeiten und vertiefen der Bibeltexte durch Anspiele, 
Kleingruppe und Aufgaben stand noch einiges anderes auf dem Pro-
gramm. Rollengela ndespiel, Workshops, Wasserspiele, ein bunter Abend 
und noch vieles mehr. Leider machten das Wetter und der Wald uns 
auch mal beim Programm einen Strich durch die Rechnung und so war 
die Improvisation der Mitarbeiter gefragt, welche genial umgesetzt wur-
de. 
Nach vielen Jahren fand dieses Mal wieder eine 2-Tages-Tour statt. In 
zwei Gruppen ging es durch Berg und Tal, bis wir kurz vor Stammheim 
an unserem Domizil ankamen. Die einen entschieden sich dann, auf 
Stroh zu schlafen, die anderen bevorzugten das ku hle Nass auf der Wie-
se. ;) 
Am na chsten Tag ging es wieder zuru ck auf den Zeltplatz, wo wir dann 
mu de, geschafft, aber glu cklich ankamen. Einige Kinder bezeichneten 
dies auch als ihr „perso nliches Highlight auf dem Zeltlager“ 
 
An dieser Stelle mo chte ich mich bei dem ganzen Mitarbeiter-Team fu r 
das scho ne und bereichernde Zeltlager bedanken. 
Danke auch an alle, die uns beim Abbau und teilweise beim Zeltlager un-
terstu tzt und geholfen haben. 
 
Zum Schluss mo chte ich auch noch ein großes Dankescho n an unser Lei-
tungsteam Rebecca und Philip sagen! 
 
Na chsten Sommer gibt es natu rlich wieder ein Zeltlager! 
Sei dabei! 

Jasmin Haarer 
Zeltlager Mitarbeiterin 

Berichte 
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Jugendfreizeit in Dänemark 

Zum Haus am Meer fuhren wir mit fu nf Kleinbussen nach Da nemark. Mit 
dem passenden Motto „Me(e)hrweg“ konnten wir eine Woche was erle-
ben. Wir wanderten in den Du nen und suchten dort stets nach dem rich-
tigen Weg, bevor man wieder umdrehen durfte. Viel Zeit verbrachten 
wir draußen in der Natur und sahen unglaublich scho ne Sonnenunter-
ga nge oder Pflanzen, die nur so vor Farbe sprießten. Einen Tag lang wa-

ren wir Wikinger und durften uns gegenseitig messen, sowie nur mit den 
Fingern zu Abend essen. Doch nicht nur Spiele und Abenteuer begleite-
ten unseren Tag. Durch die einen oder anderen Gedankenansto ße ent-
standen gute Gespra che u ber Mehrweg und unseren Konsum von Plas-

Berichte 
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tik. Einen Gottesdienst, den wir selbst gestalten durften und somit direkt 
am Strand verbrachten, hinterließ eine zusammengewachsene Truppe 
Jugendlicher. Der Strand war wirklich eine Traumkulisse und hat zudem 
den Insekten auch gefallen. Trotzdem kam die Message an und war 
durch das brillante Anspiel mit lebensechtem Leuchtturm auch gut zu 
verstehen. Viel zu lachen bot auch das neu etablierte Spiel der Freizeit, 
in dem man sich gegenseitig sinnlose Herausforderungen stellte - aber 
wem rohe Zwiebeln eben schmecken.  Alles in allem war es eine gelunge-
ne Freizeit, die man einem Mitarbeiter Team zu verdanken hat, welches 
sich davor noch nicht mal kannte. 
  
 
 
 

Peggy Löhmann 
BAK-Mitglied 

Jugendfreizeit 
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Jugendleiterkurse des EJW Herrenberg 
 
Kurz nach Östern fand der zweite Teil des Jugend-
leiterkurses statt. Genauso bunt, kreativ, wuselig, 
aufgedreht wie der erste war auch der zweite Ju-
gendleiterkurs. Dieses Mal war neben der Vorbe-
reitung und Durchfu hrung einer Andacht auch 
unser Krimi Dinner ein Highlight. Es begeistert 
mich immer wieder aufs Neue, welche unendliche 
Kreativita t in euch steckt, das kam ganz deutlich 
bei den Andachten heraus. Es hat richtig Spaß gemacht, in der Klein-
gruppe die einzelnen Andachten von den Teilnehmern zu ho ren, um sel-
ber erfu llt und gesta rkt  herauszugehen. Auf dem Programm standen in 
bunter Mischung, sei es in Kleingruppen, in der Gesamtgruppe oder ein-
zeln, noch weitere spannende Themen. Wie immer kamen die Kuchens-
nacks, die Werwolf Runden, das leckere Essen und der Spaß nicht zu 
kurz. Nur der Schlaf ist immer ein wenig Mangelware. Aber ich kann sa-
gen, ein rundum gelungener Jugendleiterkurs und ich freu mich unend-
lich, dass ihr euch in den verschiedenen Gemeinden einbringt und diese 
bereichert. Fu r mich ist es ein Privileg, jedes Jahr aufs Neue neue Jugend-
leiter auszubilden und zu sehen, welche besonderen Begabungen und 
Motivation Gott in jeden und jede Einzelne gelegt hat. 
 
So freu ich mich schon wieder auf den Jugendleiterkurs I, der vom 
26.10-30.10.2019 wieder in Sulz-Bergfelden stattfindet. 
Und lade alle, die gerade neu anfangen oder mit dem Gedanken spielen, 
als Mitarbeiter anzufangen, ganz herzlich ein, an unseren Jugendleiter-
kursen teilzunehmen.  
 
Unsere Jugendleiter-Schulungen machen junge Mitarbeiter/innen fit fu r 
das Leiten von Gruppen. Behandelt werden Elemente und Rahmenbe-
dingungen der Gruppenarbeit, von Programmplanung, Andachten, Spiel-
pa dagogik bis hin zu Rechtsfragen. Zusa tzlich zu den Schulungen ist ein 
Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen. Ist all dies geschafft, darf die 
Jugendleiterkarte beantragt werden. 
Na here Infos auf unserer Homepage unter Angebote - Schu-
lungen 

Verena Friebolin 
Bezirksjugendreferentin 

Bericht/Schulungen 
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Wintersport mit dem EJW: 
IT´S PASSION! 

Viel Sonne, glitzernder Schnee, gute Pistenbedingungen, alte und neue 
Freunde, viele unvergessliche Erlebnisse und bereichernde Impulse! Mit 
unseren Wintersportangeboten ermo glichen wir jungen Menschen eine 
geniale Zeit. Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterteams bieten dabei stets 
eine qualifizierte und umfassende Betreuung an und ermo glichen ein 
gutes Preisleistungsverha ltnis. 
Dieser MAZ liegt der Prospekt fu r unsere Wintersportangebote 

2019/2020 bei. Egal ob Anfa nger oder Profi, egal ob jung oder alt – bei 
unseren vielfa ltigen Veranstaltungen ist fu r jeden was geboten. Wir freu-
en uns, wenn du selbst dabei bist und/oder andere dazu einla dst. Weite-
re Infos zu den Angeboten gibt’s bei Simon Wo hrbach oder auf der EJW-
Homepage. Wenn du Lust hast, als Mitarbeiter dabei zu sein, dann melde 
dich! 
 

 
Simon Wöhrbach, 

mit den Wintersportverantwortlichen  
des EJW Herrenberg 

Wintersport 
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NEXT STEP HERRENBERG 
 
Was ist NEXT STEP? 
Seit gut einem Jahr gibt es in Herrenberg ein regelma ßiges Angebot fu r 
Junge Erwachsene: Next Step wird verantwortet von Mitarbeitern aus 
EC, CVJM und EJW Herrenberg und findet 14-ta gig an wechselnden Ör-
ten statt. Wir wollen gemeinsam unseren Weg mit Gott weitergehen und 
lernen was es heißt, seine Ju nger zu sein. Zusa tzlich erleben wir gute 
Gemeinschaft mit Gleichaltrigen. Dazu treffen wir uns immer jeden zwei-
ten Samstag um 19.00 Uhr an unterschiedlichen Örten und sind dabei 
auch mal unterwegs. 
In den letzten Wochen haben wir beispielsweise einen witzigen Retro-
Abend erlebt, gemu tlich gegrillt, Beachvolleyball gespielt und ein tolles 
Wochenende „auf dem Mond“ verbracht. Neben geselligen Abenden 
gab´s bei Next Step auch ordentlich „Geistliches Futter“. Wir diskutier-
ten, ob Glaube Privatsache ist, was Glaube mit Rechtfertigung zu tun hat 

und wie wir damit umgehen, 
„Wenn der Glaube schwerfa llt...“ 
Wechselnde Referenten geben dazu 
Impulse oder machen Bibelarbeiten 
und Kleingruppengespra che.  
Du bist unsicher, kennst niemand, 
hast nicht immer Zeit,…: Trau dich 
und komm vorbei, wir beißen 
nicht ;) 
 

Termine (jeweils 19.00 Uhr) 
5. Öktober - Wandern 
19. Öktober - Scho pfung vs. Evolution 
2. November – Waldseilgarten ? 
16. November – Next Step - mit David Kretschmer 
30. November - Pla tzchen backen 
14. Dezember -  Jesus: Eine historische Person?! 
28. Dezember - Nachtra gliche Weihnachtsfeier 
 
Veranstaltungsorte und Mehr Infos:  
next-step-herrenberg.de  
 

Simon Wöhrbach, 
Bezirksjugendreferent  

Junge Erwachsene 
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FINDET DIE PREDELLA! - EIN EINZIGARTIGER 
ESCAPE ROOM 
 
Ende September bis Ende Novem-
ber 2019 bieten CVJM und EJW 
Herrenberg in Kooperation einen 
Escape-Room in der Stiftskirche an. 
Dieser Escape Room wurde im Rah-
men von Next Step auf den Weg 
gebracht und nun weiter entwi-
ckelt. Er ist ein spiel- und erlebnis-
pa dagogisches Angebot fu r Konfir-
manden und alle, die sich am story-
getriebenen Lo sen von Ra tseln, dem Kombinieren von  Handlungsstra n-
gen und an guter Teamarbeit freuen. 
Ziel ist das Auffinden der verschollenen Predella. Der (fiktive) Herren-
berger Kirchenhistoriker Helge Schichte fu hrt die Teilnehmenden in die 
Story ein. „Die Predella ist vermutlich irgendwo in der Kirche liegen ge-
blieben, als man den Altar 1891 nach Stuttgart gebracht hat.“ Jetzt hat er 
sich verletzt und kann selbst keine weitere Suche anstellen. 
Nur, wenn die Teilnehmer es schaffen, die Predella schnell zu finden, 
kann sie noch rechtzeitig zur anstehenden Premiere restauriert werden. 
Wenn nicht, wa re es ein Desaster…. 
 
Der Escape Room wird an mehreren Mittwochen fu r Konfigruppen des 
Kirchenbezirks angeboten. Für Interessierte gibt es weitere Termine.  
Die Termine und weitere Informationen ko nnen auf der Homepage des 
CVJM (cvjm-herrenberg.de) und EJW Herrenberg (ejw-herrenberg.de) 
eingesehen werden. 
Fu r den Escape Room sind insgesamt ca. 120 Minuten einzuplanen. 
 
ÖRT:  Stiftskirche Herrenberg 
EINTRITT: frei, Teilnahme nur nach Anmeldung 
KÖNTAKT: f.heidenreich@cvjm-herrenberg.de, 07032 26757 (CVJM 
Herrenberg) 
VERANSTALTER: CVJM Herrenberg und EJW Herrenberg 

Escape Room 
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Völkerballturnier 
16.11.2019 Jetzt anmelden! 
 
Für weitere Infos siehe Rückseite 
dieser MAZ-Ausgabe. 
 
 
Flyer gibt es bei euren Pfarra mtern so-
wie weitere Infos auf 
ejw-herrenberg.de/angebote/
veranstaltungen/voelkerballturnier/ 

  

 
EJW ROX - Gemeinsam Klettern 
 
Fu r Junge Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren im RÖX, der Kletter-
halle in Gu ltstein. Wa hrend dem Klettern kam uns die Idee, dort einen 
offenen Klettertreff fu r Mitarbeiter und Freunde der christlichen Jugend-
arbeit anzubieten. Öb Seilklettern oder Bouldern, ob Neuling oder Ma-
schine, wir sind offen fu r dich. 
  
Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen, dazu zustoßen:  
In der Regel mittwochs, ab 19.30 Uhr im ROX. Da nicht jeder Mittwoch 
mo glich ist, melde dich am besten vorher per Tel. oder Mail bei: 
 
Simon Wöhrbach  
07032 - 55 43   
simon.woehrbach@ejw-
herrenberg.de   

 

Sport 
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Freunde des Bezirksjugendwerks 
 
Dieses Fru hjahr konnte nur ein Blu tencafe stattfinden. Aber das fand 
wieder großen Anklang. In den folgenden Vorstandssitzungen haben wir 
uns intensiv Gedanken gemacht, wie wir zuku nftig die Arbeit des Ju-
gendwerkes unterstu tzen ko nnen. Sollen wir als Verein Vermieter wer-
den? Öder weiten wir das, was wir bereits ko nnen, noch auf andere Pro-
jekte aus, indem wir Speisen und Getra nke bei anderen Herrenberger 
Großveranstaltungen verkaufen? 

Noch vor den Sommerferien erfuhren wir, was schon letztes Jahr ange-
ku ndigt wurde: Die Ba ckerei Noller verkauft die Backstube in Ga rtingen. 
Damit steht der Raum fu r unseren Pizza-Service nicht mehr zur Verfu -
gung. Wir suchten die Antworten auf viele Fragen. Es besta tigte sich das 
Sprichwort, wo eine Tu r zuschla gt, o ffnet Gott eine andere Tu r. So du r-
fen wir in Nufringen in den Ra umen und mit den ehemaligen Maschinen 
der Ba ckerei Noller dieses Jahr Pizza backen. Der Öfen ist kleiner und 
wir werden Erfahrungen sammeln, ob wir alle Kunden beliefern konn-
ten. 
 
Öffen blieb fu r uns die Frage, wie wir zu neuen Mitgliedern kommen 
ko nnen. Dabei ist es so einfach, den  Mitgliedsantrag herunterladen und 
mit mindestens 25 Euro Jahresbeitrag bist du dabei. Auch fu r Spenden 
auf das Konto IBAN: DE 43 6039 1310 0718 8000 01 stellen wir gerne 
eine Spendenbescheinigung aus.  
 
 
 
 

Margrit Wappler 
Kassier des Fo rdervereins 

Aus dem Fo rderverein 
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Hildrizhausen 
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Gu ltstein 
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Jugos im Bezirk 

 
(JUGEND-)GOTTESDIENSTE 
 

 
 

100 % JUGO, Gärtringen 
Sa. 19. Öktober 2019 
Sa. 07. Dezember 2019 
Start: 19.00 Uhr, St. Veit- Kirche 
 

MESSAGE TO GO(D), Herrenberg 
Gottesdienst fu r junge Erwachsene, Gemeindehaus 
So. 06. Öktober 2019 
So. 01. Dezember 2019 
So. 12. Januar 2020 
So. 02. Februar 2020 
So. 08. Ma rz 2020 
So. 05. April 2020 
Start: Beginn 11 Uhr, Ankommen ab 10.30 mit Kaffee 
 

Gügo Live, Gültstein 
So. 10. November 2019 
Start: 18.00 Uhr, Gu ltstein 
 

CHURCHNIGHT 
Am 31.Öktober finden wieder zahlreiche Gottesdienste  
und Feiern zum Reformationstag statt. Örte und Zeiten findet ihr 
hier: www.churchnight.de 
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EJW-Land 

(Solo-)Gesang 
Wie du dein Potenzial besser nutzen kannst 

 

09.11.2019 10:00 - 16:30 
ab 14 Jahren 

49,00 Euro/34,00 Euro 

Anmeldeschluss: 
04.11.2019 
 
Evangelisches Jugend-
werk in Württemberg 
Haeberlinstr. 1-3 
70563 Stuttgart  
 
https://www.ejw-
bildung.de/start/ 
 

Singen ist etwas Wunderbares, aber eben auch etwas sehr Perso nliches. 
Als Solistin oder Solist einen Schritt hervorzutreten, den Mut zusammen-
zunehmen und alleine zu singen ist daher eine besondere Herausforde-
rung. Das Seminar gibt wertvolle Impulse, das Potential der eigenen 
Stimme zu entdecken und neue Ideen fu rs eigene Weiterentwickeln zu 
bekommen. 
 

Cajón Aufbauseminar 
SPIELTECHNIK, RHYTHMEN UND LIEDBEGLEITUNG 
 

09.11.2019 10:00 - 16:30 
ab 14 Jahren 

49,00 Euro/34,00 Euro 

Anmeldeschluss: 
02.11.2019 

 
Evangelisches Jugend-
werk in Württemberg 

Haeberlinstr. 1-3 
70563 Stuttgart  

 
https://www.ejw-
bildung.de/start/ 
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Mit Metaphern reden 
Sind euch manche Herangehensweisen auch zu sachlich? Muss es immer 
die Pro- und Contra-Liste sein, um eine Situation besser einzuscha tzen? 
Wollt ihr etwas u ber euren Jugendkreis oder das Mitarbeiterteam erfah-
ren? Dann probiert doch mal die Methode „mit Metaphern reden“ aus. 
Ihr stellt z.B. eine Frage an euren Jugendkreis: Welche Metapher fa llt 
euch ein, wenn ihr an diesen Jugendkreis denkt/wenn ihr an die Gemein-
schaft/Glauben etc. in diesem Kreis denkt? Schreibt alle A ußerungen auf 
eine Flipchart und u berlegt, welche 1-3 Metaphern der Mehrheit nach 
am besten passen. Kommt daru ber mit einer anderen Methode in den 
Austausch. Welche Methode da dann die Richtige ist, findet ihr vielleicht 
mit unserem Buchtipp heraus. 

Buchtipp: Methodenstark 
Du machst Jugendarbeit oder arbeitest mit jungen Er-
wachsenen? In deiner Gruppe diskutiert ihr auch mal 
gerne u ber Themen oder tagesaktuelle Ereignisse? Viel-
leicht sucht ihr zeitgleich auch noch Methoden um In-
halte besser transportieren zu ko nnen? 
Methodenstark ist ein hervorragendes Buch. Hier fin-
dest du die richtige Methode fu r deine Anforderungen. 
U bersichtlich in fu nf Kapiteln werden die Methoden kurz und knapp so-
wie meist mit einer kleinen Zeichnung pra sentiert. Lass es von deiner 
Kirchengemeinde besorgen, kauf es dir selber oder leihe es dir im EJW 
aus. Wir freuen uns auf dein Kommen!  
 
Noch viel mehr Bu cher und top aktuelle Literatur fu r den perso nlichen 
Glauben oder mit Ideen zum Gruppenleiten gibt´s bei Buch & Musik oder 
SCM zu kaufen ... 

Material 
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Glu ckwu nsche 

Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit 
 
 
Wir gratulieren allen frisch gebackenen 
Ehepaaren im Bezirk und wu nschen Euch 
fu r Eure gemeinsame Zukunft Gottes 
reichen Segen! 
Wir freuen uns insbesondere mit: 
 
 

Hannes und Katharina Gußmann 
am 21. Juni 2019 
 
Benjamin Kegreiß und Alexandra Ott 
Am 29. Juni 2019 
 
Harald Werner und Ann-Kathrin Weissel 
Am 12.10.2019 

Am 19.03. kam Lydia Eckard auf die 
Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Se-
bastian und Philomena!  
 
Am 12.09. kam Johann David Bauer 
auf die Welt. Wir freuen uns mit den 
Eltern Isabelle und David! 

Bevor wir auf dieser Seite etwas vero ffentlichen, fragen wir euch 
natu rlich. Wir freuen uns aber immer sehr, wenn ihr uns mit Infor-
mationen fu r dieses Seite „fu ttert“.  
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Die Themen dieser Ausgabe sind: 
 

Termine 2 
An-gedacht 3 
Neuigkeiten 4-7 
Kirchenwahl 8 
Sommerfest 9 
Aus dem BAK 10 
EJW IN, MIT und FU R Gemeinde 11 
Berichte 12-26 
Wintersport 27 
Junge Erwachsene 28 
Escape Room 29 
Sport 30 
Aus dem Fo rderverein 31 
Jugendgottesdienste 32-34 
EJW-Land 35 
Material 36 
Glu ckwu nsche 37 
Inhalte 38 
Gebet 39 
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Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet . Gebet   

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   

Betet für die Regierenden und für alle, die Ge-
walt haben, damit wir in Ruhe und Frieden le-
ben können, in Ehrfurcht vor Gott und in Recht-
schaffenheit.      1. Timotheus 2,2 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   
 

Praxistipp: Zeitungsbeten 
Die Welt braucht unser Gebet. In dieser Methode 
wird sich Zeit genommen, insbesondere fu r das zu 
beten, was auf unserer Welt aktuell passiert. Es wer-
den Zeitungen bereit gelegt. Alle suchen daraus ein 
bis drei U berschriften fu r mo gliche Gebetsanliegen 
heraus. Fu r zusa tzliche Anliegen ko nnen neutrale 

Ka rtchen bereitliegen, die beschriftet werden ko nnen. Die U berschriften 
und die zusa tzlichen Anliegen werden nacheinander in die Mitte gelegt 
und als Fu rbitte vor Gott gebracht. Lautes Vorlesen hilft, die Anliegen 
wahrzunehmen, ist aber nicht unbedingt no tig. Miteinander beschließt 
die Gruppe die Gebetsgemeinschaft mit dem Vaterunser. 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   
 

Wir danken euch, wenn ihr fu r die Arbeit des EJW betet. 
 

Danke: 
 fu r eine scho nes Seifenkistenrennen, bei dem sich niemand ernsthaft 

verletzt hat 
 Fu r ein tolles und kompetentes MAZ-Redaktionsteam 
 Fu r gelungene „EJW IN, MIT, & FU R Gemeinde“-Projekte in Öberjesin-

gen und Haslach. Besonders fu r die Öffenheit und gute Zusammenar-
beit der sympathischen Menschen vor Ört 

 Fu r ein gelungenes Konfi-Camp  
 Fu r gesegnete Sommerfreizeiten mit tollen Mitarbeitern 
 

Bitte: 
 fu r den Jugendleiterkurs im Herbst und viele motivierte Nachwuchs-

mitarbeiter, dass sie im Glauben und in ihren Kompetenzen wachsen 
ko nnen 

 fu r die Planung und Durchfu hrung der Winterfreizeiten im EJW 
 fu r einen inspirierenden Seminartag - der Fru chte im Alltag tra gt 



Sei dabei und kämpfe um den Titel beim Bezirksvölkerballturnier! 
 
Alter: 1.-7. Klasse 
Mannschaften: 6 Kinder pro Mannschaft, mehrere Mannschaften pro Ort sind 
möglich. 
Anmeldegebühr: 8 Euro/Mannschaft 
Für Verpflegung ist gesorgt. 

 
Für eine Anmeldung den Flyer ausfüllen und eurem Jungscharleiter abgeben. 
Dieser liegt in den Pfarrämtern und auf der Homepage des EJWs aus. Die An-

meldungen können bis 09. November im EJW abgegeben werden. 


